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Mit Liebe für die Lieben gemacht 
SENGER Tierpuppen handgefertigt und nachhaltig 
 
 
Die Erfolgsgeschichte von SENGER Tierpuppen begann 1985 mit 
einer Mäusefamilie. Das Ehepaar Senger wollte damals und will heute 
immer noch vor allem eines: Robuste, nachhaltige und ansprechende 
Spielgefährten herstellen und fertigte so die ersten Tierpuppen. Der 
Erfolg ließ nicht lange auf sich warten. Heute sind Senger Tierpuppen 
in Deutschland und in vielen anderen Ländern ein Synonym für 
hochwertiges Spielzeug.  
Dabei verwenden die Sengers für ihre liebevoll entworfenen Kreaturen 
natürliche Materialien, achten auf eine gute Verarbeitung und eine 
lange „Lebenszeit“. Die Maus wurde zum Markenzeichen des 
mittlerweile international erfolgreichen Betriebs SENGER Tierpuppen. 
 
Die Anregungen für das individuelle Design der Tierpuppen finden die 
Sengers in der Lebendigkeit der Natur. Dem Ehepaar Senger geht es 
vor allem darum, individuelle Tierpuppen zu fertigen, die sowohl 
Kindern als auch Erwachsenen Freunde machen und gleichzeitig 
durch eine harmonische, reduzierte und zeitlose Formgebung 
charakterisiert werden. Bei der Fertigung der Kuscheltiere spielt zudem 
der ökologische Aspekt eine große Rolle.  
 
Die SENGER Tierpuppen sind mehrfach ausgezeichnet worden – so 
etwa 2008 mit dem Hessischen Staatspreis für das deutsche 
Kunsthandwerk. 
 
 

 
 
Weitere Informationen: 
www.senger-tierpuppen.de 



 

 
 
 
Auf die inneren Werte kommt es an 
 
Tanja Emmert präsentiert „Mounted Jewels“  
 – exklusiver Designschmuck aus Edelstein auf der EUNIQUE 
 
 
Die Schmuckdesignerin Tanja Emmert präsentiert auf der EUNIQUE 
2010 ihre neuesten Stücke unter dem Motto „Mounted Jewels – 
exklusiver Designschmuck aus Edelstein“. Darunter eine 
„märchenhafte Ringserie voll verspielter Phantasie und zarter 
Emotionen“. Das Besondere an den Kreationen Emmerts ist, dass sich 
im Innenraum der Ringe frei bewegliche Elemente aus Edelmetall oder 
Edelstein befinden. Während der erste schnelle Eindruck kühle 
Strenge, Klarheit und Reduktion vermittelt, eröffnet die nähere 
Betrachtung, raffinierte Details. Die Goldschmiedin verbindet die dünn 
geschliffenen Edelsteinelemente mit modernen Verfahrenstechniken 
stabil und dauerhaft miteinander. 
Tanja Emmert ist seit 2001 selbständige Diplom-Designerin für 
Schmuck und Edelstein und nimmt regelmäßig an Ausstellungen und 
Präsentationen auf Messen mit eigenen Kollektionen teil. Ihr Können 
und Wissen rund um das Schmuckgestalten erlernte sie in ihrer 
Ausbildung zur Goldschmiedegesellin und bei ihrem Studium an der 
Fachhochschule Trier im Fachbereich Edelstein und Schmuckdesign. 
Im Jahr 2007 erhielt sie den Design-Preis Rheinland Pfalz. 
 

 
 
Weitere Informationen zu Tanja Emmert:  
www.ta-ka.de 
 
 



 

 
 
 
 
Stoffbahn für Stoffbahn einmalig – keskusta 
Individuelle Textilgestaltung 
 
Bei keskusta trifft das traditionelle Kunsthandwerk des Webens auf 
modernes Design und bietet als Nischenproduktion hohe Qualität und 
Individualität. Silja Eggenschwiller aus der Schweiz und Sytze Roos 
aus Amsterdam haben das Label keskusta 2002 ins Leben gerufen. 
Sitz des Gestalter-Duos ist das schweizerische Baden.  
 
Eggenschwiller und Roos suchen immer nach neuen Umsetzungen für 
Stoffe, die sie selbst in Kleinserien weben. Zugefügte Musterfäden, die 
wie gestickt wirken, verleihen den Stoffen einen unverkennbaren und 
lebendigen Charakter, und erlauben zahlreiche 
Variationsmöglichkeiten im Design. Keskusta verarbeitet weiche und 
leichte Merinowollstoffe zu Mode- und Einrichtungstextilien. 
 
 

 
 
Weitere Informationen zu keskusta: 
 www.keskusta-fabrics.com 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwischen Ritual, Meditation und Alltag 
Keramik und Lichtobjekte von Manfred Braun 
 
 
Der Keramikmeister Manfred Braun ist 1955 in Namibia geboren, hat in 
Schwäbisch Hall seine Keramikausbildung gemacht und gründete 
1981 seine erste eigene Werkstatt. Über seine Werke sagt er: 
„Meine Arbeit konzentriert sich auf Keramik, die unseren alltäglichen 
Verrichtungen etwas Rituelles, auch Meditatives zu geben vermag und 
es ermöglicht, selbst die einfachen Dinge des Lebens zu zelebrieren. 
Da ist der Kelch, mit größter Sorgfalt und Blick auf seine elementare 
Funktion gearbeitet, kostbar, archaisch und unverwechselbar. Oder 
meine Leuchtobjekte, gefertigt als Unikate. Jenseits vom Ziel 
maximaler Lichtausbeute verzaubern sie mit bildhaften Strukturen aus 
Licht und Schatten.“ 
Für seine Werke ist Braun mehrfach ausgezeichnet worden, unter 
anderem mit dem Staatspreis Rheinland-Pfalz. Seine Objekte 
präsentiert er auf internationalen Messen etwa in New York und Tokyo. 
Auf der EUNIQUE stellt er bereits zum zweiten Mal aus. 
 

 
 
Weitere Informationen:  
http://www.manfredbraun.com/ 
 
 
 
 
 
 

 


